Pi N EN N 
te R Paxi! \ 
vn hai SE fi 2 
h Pr “ Ar 
. en; . ar wi », 
\ ie N/.y Fr a I ee; y 
Back N s en 
; Be „* N ’ $ 
Er, = ’ ä ur 
? 
#‘ r y 
{ i 


Wanderlied 


Von Hermann Löns / Musik: Eduard Künneke 


Wo der Wind weht, Auf der Straße, 

Der Wind weht, Der Straße 

Da bin ich zu Haus, Ist alles voll Staub, 
Da fahr’ ich die Straßen Da tragen die Bäume 
Jahrein und jahraus. Kein grasgrünes Laub. 


Von dem Staube, 

Dem Staube, 

Da werd’ ich nicht satt. 
Ich weiß, wo der Bauer 
die Wurst hängen hat. 


DAHINTEN IN DER HEIDE... 


Ein Gustav-Althoff-Film nach Motiven des Romans von ‚Hermann Löns 
Drehbuch: Ernst Hasselbach und Per Schwenzen unter Mitarbeit von Dr. Robert Volz 


Spielleitung: Carl Boese 
Produktionsleiter: Gustav Althoff, Musik: Eduard Künneke 


Kamera: Georg Bruckbauer, Architekt: Gülstorff, Aufnahmeleiter: Ludwig Kühr, 
Tonmeister: Werner Pohl, Schnitt: Anna Höllering 


PERSONEN: 
Holde Rotermund.......... Hilde Weißner 
Luder Volkhlann. ., 0%...» Hans Stüwe 
RatacKer re Dean Hermann Speelmans 
v. Zollin, Gutsbesitzer. . -..... Helmuth Rudolph 
Seite Mutlere. ..2 2.2000 5.2 4.420 Julie Serda 
v. Dongern, Bankier... .... .. Helmuth Weiß 
Pächter Lemke 2.0.2. 2 Gerhard Dammann 
Lina, seine Töchter . . - . +... Hertha Saal 
A EEE ER Albert Florath 
Brau Garberding. 2 . +2... : - » Cläre Reigberth 
Förster Lohmann .. .....».. Hans Felden 
Babl.dendäart. >=... 400% 2» Gerhard Bienert 
Freimut, Kommissar... .. .- Hans Leibelt 
Kümmel, Landbriefträger ... . . . Ernst Behmer 
Dosianmat, iv sea er- Alfred Heynisch 


DasLied „Alle Birken grünen“ singt Kammersänger Franz Völker v.d. Berlin. Staatsoper 


Verleih für Berlin, Ost-, Nord- und Süddeutschland und Rheinland » Westfalen 


N.A.G. Filmverleih G.m.b.H. 


Berlin SW68, Friedrichstr. 8 — Hamburg — Düsseldorf — Frankfurt a. M. 
Für Mitteldeutschland 


Mitteldeutsche Union-Tonfilm G. m.b.H. 


Leipzig C I, Karlstr. I 


Alle Birken grünen 


Von Hermann Löns / Musik: Eduard Künneke 


Alle Birken grünen in Moor und Heid’ — 
Jeder Brahmbusch leuchtet wie Gold. 
Alle Heidlerchen jubeln in Fröhlichkeit, 
Jeder Birkhahn kullert und tollt. 


Meine Augen, die gehen wohl hin und her 

Auf dem schwarzen, weißflockigen Moor, 

Auf dem braunen, grünschäumenden Heidemeer 
Und schweben zum Himmel empor... 


Rs FE dem verträumten HeidedorfReetzhagen ist derBriefträger Kümmel ei 

- Dorfzeitung. Heute hat er nur „Amtliches“ für den Gemeindevors 

Volkmann ist ausgesprochen. Damit ist laut Testament des alten Ohm 
Besitzerin des Hilgenhofes. Das herrliche alte Besitztum ist ziemlich he 
Lemke, ein Nichtstuer und Gauner, der Verwalter. Das Hauptinteresse an 
Zollin, ein verschuldeter Gutsbesitzer, und die Leute meinen nicht ganz z 


Seit zehn Jahren ist Lüder Volkmann verschwunden, ausgewandert na 
Doch er ist nicht tot. Abenteuerlustig durchzog er dieNeue Welt. Ein un 
aus der er seinen Freund Ramacker heraushauen wollte. Er mußte z 
kennt nur eine Sehnsucht: Zurück in die Heimat. Der treue Freund h 
; Erlebnissen und Erfahrungen, reisen beide in Lüder 
Wie zwei Vagabunden durchstreifen sie die Heide, üb 
Höfen. Ramacker ist ein lustiger Gesell und überall w 
Eines Tages — Reetzhagen ist in Sicht — hört Lü 
eilt in die Richtung und findet Holde, die von einer | 
männisch leistet er ihr Hilfe und trägt sie in die 
gelegene Zollinsche Jagdhütte. Als Zollin erscheint 
"er sich überflüssig und geht. Als Holde ihrem 
“danken will, ist er bereits verschwunden. 
if dem Hilgenhof — eigentlich seinem Hof — 
& beiden Freunde Arbeit. Lina, Lemkes Tochter, 


ige und beliebte Persönlichkeit, die lebendige 
ırberding. Die Todeserklärung über Lüder 
t die schöne Holde Rotermund rechtmäßige 
awirtschaftet, denn seit Ohm Tödes Tod ist 
leserklärung hat Holdes Verlobter, Herr von 
t, Zollinliebeden Hofmehralsdas Mädchen. 
:rika. Niemand hat etwas von ihm gehört. 
her Zufall verwickelte ihn in eine Schlägerei, 
ins Gefängnis. Jetzt ist er endlich frei und 
ın gewartet. Fast ohne Geld, aber reich an 
and. 
:nim Heuund arbeitenaufden 

er Fröhlichkeit gern gesehen. 
der Nähe einen Hilferuf. Er 

er gebissen worden ist. Fach» 


an den kräftigen Kerls Gefallen und fragt nach Woher und Wohin. 
Ruhig antwortet der Gefragte „... Lüder Volkmann“, Wie ein 
Lauffeuer verbreitet sich diese Nachricht durchs Dorf. Holde, die 
in Volkmann erfreut ihren Retter und einstigen Jugendfreund 
wiedererkennt, übergibt ihm sofort großzügig den Hof. Nur einer 
ist verärgert: Herr von Zollin. 
Häufig treffen sich Lüder und Holde. Sindes die Jugenderinnerungen, 
oder Dankbarkeit auf seiten Holdes, oder fühlt sie, daß in diesem 
ernsten Mann ein anderer Wert steckt als in dem verlebten Zollin? 
Eines Nachmittags sitzen beide in der schweigenden Heide auf einem 
Hünengrab. Lüder beginnt langsam aus seinem abenteuerlichen 
Leben zu erzählen. Ein Gewitter überrascht sie. Schnell flüchten 
sie in die Jagdhütte und trocknen scherzend ihre nassen Sachen am 
Kaminfeuer. Wortlos zieht Lüder Holde einen Moment in seine 
, Arme. Sie fühlen beide, daß sie sich lieben. Niemand 
nn spricht ein Wort, denn Holde ist nicht frei. Als 
En sie aufbrechen, vergißt Volkmann seinen 
A Tabaksbeutel. Das soll ihm fast zum 
Verhängnis werden. 
Lemke, der ewig herumstrolcht, hat 
durch das Fenster die Szene in 
der Jagdhütte beobachtet und 
läßt Herrn von Zollin von 
dem Vorfall in Kenntnis 
setzen. Der ohnehin verär- 
gerte Mann ist eifersüchtig 


und sucht nach einer Gelegenheit, dem Nebenbuhler 
zu schaden. 
Im Revier wird wieder seit längerer Zeit gewildert. Der 
Förster macht sich mit Volkmann auf den Weg, um 
endlich den Wilddieb zu stellen. Auch Zollin ist an 
diesem Abend auf die Jagd gegangen. Er wird von 
einem Wilderer angeschossen. Um den Verdacht auf 
' Lüder zu lenken, wirft er den Tabaksbeutel, den er in 
der Jagdhütte gefunden hat, in die Richtung des Schusses. 
Der wenig beschäftigte, aber übereifrige Gendarm Pohl 
_ nimmt sich sofort der Sache an. Er fragt Zollin nach dem 
Aussehen des Wilderers und erhält eine Beschreibung, 
E - die auf Lüder Volkmann paßt. Der Tabaksbeutel wird 
gefunden und Lüder steht schwer 
3 unter dem Verdacht der Tat. 
Kriminalkommissar Freimut aus 
Hannover ist ein jovialer aber 
2 ‚gerissener Beamter. Er durch» 
i 
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schaut bald, was hier gespielt 
wird, und lockt den Täter in 


die Falie. 
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Er entdeckt, daß der Tabaksbeutel in einer belanglosen Richtung liegt, und findet den Wilddieb. Es ist Lemke. Er hat 
üders Schrank benutzt und Patronen von Ohm Töde. Auf Zollin ist an diesem Abend eine glänzende 
Gesellschaft versammelt. Denn morgen wird Herr von Zollin die schöne Holde Rotermund heiraten. Die Freunde der 
beiden haben ein fröhliches Polterabend»-Programm zusammengestellt. Absichtlich hat Zollin die Ereignisse der letzten 
Tage vor Holde verschwiegen. Gutgelaunt erscheint Freimut in der fröhlichen Gesellschaft und teilt Holde so 
nebenbei mit, was geschehen ist. Empört stellt sie ihren Verlobten zur Rede, erhält aber nur ausweichende Ant- 
worten. Jetzt weiß sie, was sie zu tun hat. Sie verläßt die erstaunte Gesellschaft und den bestürzten Zollin 
und fährt leichten Herzens zu Lüder, zu dem sie gehört. 


ewehr aus I 


Die roten Blätter rauschen 


Von Hermann Löns / Musik: Eduard Künneke 


Die roten Blätter rauschen, der Sommer ist längst vorbei, 
Es leuchten unsre Augen, es blüht in uns der Mai. 


Wir können die Liebe nicht bergen, wir sind uns viel zu gut, 
Es brennen unsre Lippen, in den Schläfen klopft unser Blut. 


Wir reden schüchterne Worte, wir sehen aneinander vorbei. 
Scheu wie die erste Liebe macht uns der späte Mai. 


Was zögerst du, was zagst du — wer weiß, bald fällt der Schnee — 
Die ungeküßten Küsse, die sind das bitterste Weh. 


Kurz ist der Mai 


Von Hermann Löns 
Musik: Eduard Künneke 


Herzblatt am Lindenbaum, 
Du grüner Maientraum — 
Es sang die Nachtigall 

Ihren süßen Schall. 


Sang Liebe, sang Leide, 
Sang Freud und sang Leid. . 
Lang ist das Leben — 

Aber kurz ist die Maienzeit.. 
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